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WOLKEN

Ich spreche über die Ermordung etlicher Menschen

Da hat der Rauch aus sich eine Wolke gemacht

Darunter die Kälber grasen, bevor man sie isst

Da hat das Kalb aus sich ein Kalb gemacht

Darunter spreche ich über die Ermordung etlicher Menschen

Darüber steht das Wort in seinem Hof

Da hat der Begriff aus sich eine Wolke gemacht

Darunter die Kinder grasen bevor

Seht die Kindeskinder

Da hat das Kind aus sich ein Kind gemacht

Ich sprech über die Wörter in ihren Höfen 

Ich spreche über die Zeitung, die mich zerlesen

Da hat die Schwärze aus sich einen Menschen gemacht

Darunter schnürt er die Fesseln

Bevor er geschaut den Winter

Da hat das Kind aus sich ein Kalb gemacht

Darunter spreche ich über die Zeitung, die mich zerlesen

Darüber steht die Ermordung etlicher Worte

Da hat der Begriff aus sich einen Rauch gemacht

Darunter ein Winter

Der schaut seine Kindeskinder

Da hat der Mord aus sich eine Wolke gemacht

Ich spreche über die Ermordung etlicher Menschen

Robert Schindel
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In remembrance of thousands 
of persecuted Austrian victims 

of genocide and murder  
under National Socialism and 

the relatively small group  
of dissidents, who risked their 

lives to stand in protest.
 

The Vienna Project ist ein neues Gedenkprojekt mit Schwer-

punkt auf sozialem Handeln und dem Ziel, die verschiedenen 

Opfergruppen des Nationalsozialismus differenziert darzu-

stellen. Diese Gruppen umfassen Juden, Roma und Sinti, Op-

fer der NS-„Euthanasie“, Homosexuelle, politisch Verfolgte 

und Dissidenten, Kärntner Slowenen und Partisanen sowie 

Zeugen Jehovas. Den Auftakt des Projektes bildet die Frage 

„Was geschieht, wenn wir vergessen, uns zu erinnern?“, die 

in unterschiedlichen Projektionen am und um den Donau-

kanal künstlerisch bearbeitet wird. In der Folge werden 38 

öffentliche Orte Wiens, die mit der NS-Schreckensherrschaft 

in Verbindung stehen, als temporäre Denkmale markiert und 

performativ bespielt. Das Projekt kulminiert in einer Veran-

staltung im Mai 2014, bei der alle archivarisch verfügbaren 

Namen von Mordopfern des Nationalsozialismus auf den 

Flakturm im Augarten projiziert werden.

Website — www.theviennaproject.org 
Blog — viennaproject.tumblr.com 
Contact — info@theviennaproject.org
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The Philharmonics. Ihre hochvirtuosen, publikumsmagneti-

schen Darbietungen speisen sich aus der Klangkultur und 

Musiziertradition der Wiener Philharmoniker. Die sieben Mu-

siker stellen ihren klassischen Sound, die Phrasierungskunst 

und Virtuosität den unerschöpflichen Schätzen der Volksmu-

sik, ethnischen Inspirationen, faszinierenden Tänzen und 

dem Zauber der Improvisation zur Verfügung.

	T ibor Kováč	V ioline und künstlerischer Leiter 
	 Roman JánoŠka	V ioline 
	T hilo Fechner	V iola 
	 Stephan Koncz	V ioloncello 
	 Ödön Rácz	 Kontrabass 
	D aniel Ottensamer	 Klarinette 
	Fr antisek JánoŠka    	 Klavier

Robert Schindel wurde 1944 als Kind jüdischer Kommunisten 

und Widerstandskämpfer unter dem Decknamen Robert Soel 

in Bad Hall in Oberösterreich geboren. Sein Vater wurde im Kon-

zentrationslager Dachau ermordet, seine Mutter überlebte die 

Lager Auschwitz und Ravensbrück. Er selbst überlebte im jü-

dischen Kinderspital (Ferdinandstraße, später Tempelgasse). 

Er studierte Philosophie und Pädagogik, war Aktivist der 68er-

Bewegung und Mitbegründer der Studentenbewegung „Kom-

mune Wien“, beruflich unter anderem bei den Wiener Städti-

schen Büchereien tätig. Seit Mitte der 1980er Jahre ist er freier 

Schriftsteller. Bis 2012 war er Jurysprecher des Bachmann-Prei-

ses und Vorstand des Instituts für Sprachkunst an der Universi-

tät für angewandte Kunst Wien. Robert Schindel lebt in Wien. 

Sandra Selimovic wurde 1981 in Serbien geboren. Sie ist Schau-

spielerin, Regisseurin und Sängerin. Sie spricht, rappt und 

singt Deutsch, Romanes, Serbisch und Englisch. Seit 1994 

steht sie auf der Bühne und ist eine gefragte Darstellerin.
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Programm Eröffnung 
23. Oktober 2013 

Odeon, TaborstraSSe 12, Wien 

18:00 — Empfang 

Catering: Neni am Tisch, Wein vom Martinshof und Weinrieder

19:00 — OPENING 	

The Philharmonics: Fritz Kreisler — Caprice Viennois  
(arrangiert von Tibor Kováč)

Karen Frostig: Introduction to The Vienna Project

The Philharmonics: Tibor Kováč  — Yiddische Mame  
(Themen von Gustav Mahler und aus traditionellen jüdischen Liedern)

GruSSadressen 
Hannah Lessing, Generalsekretärin des Nationalfonds Österreich
Andreas Mailath-Pokorny, Stadtrat für Kultur und Wissenschaft
Frederic Morton, US-amerikanischer Schriftsteller  
österreichisch-jüdischer Herkunft
Clemens Hellsberg, Vorstand der Wiener Philharmoniker

Stephan Koncz und František Jánoška:  
Robert Schumann — Träumereien (für Violoncello und Klavier)

Robert Schindel: Lesung Wunderwurzel

Sandra Selimovic:  
Performance Mindj Panther – Roma Rebell

Tibor Kováč: Rainer Bischof —  
Thema und Variationen über „Hawa Nashira“ für Violine Solo

The Philharmonics: Max Bruch — Kol Nidrei  
(arrangiert von Stephan Koncz)

Master of Ceremonies: Georg Traska

20.30 Uhr Parcours des Erinnerns

Einführung: Elisabeth Wildling, 
Universität für angewandte Kunst Wien



1 — 
DANIEL  
NIEMAND 
WORTE
Projektion

2 — 
STEFAN  
ARZTMANN
WHAT WE REMEMBER
Projektion

3 — 
NATAŠA  
SIENČNIK
NOW
Objekt  

4 — 
NIKI PASSATH 
ELISABETH WILDLING
RETAINING THE MOMENT
Performative Projektion

5 — 
HAZEL BRILL
TO NOT FORGET  
AS WE REMEMBER
Videoanimation

6 — 
CHRISTINA  
ROMIRER
WHAT.WAS
Intervention, Schablone, Spray

7 — 
MARTINA MENEGNON 
STEFANO D’ALESSIO
RIGHT TO BE PRESENT
Installation, Projektion

8 — 
JOANNA  
COLEMAN
AUFZEICHNUNG
Projektion, Intervention, Performance
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Parcours des Erinnerns 
vom Odeon zum Donaukanal,  

unter der Leitung von Elisabeth Wildling, 
in Zusammenarbeit mit Niki Passath,  
mit Arbeiten von Studierenden der  

Transmedialen Kunst _ Brigitte Kowanz, 
Universität für angewandte Kunst Wien.

 

Mit der zentralen Frage, was passiert, wenn wir vergessen uns 

zu erinnern, gerät das historische Gedächtnis in den phäno-

menalen Horizont individueller Erinnerung. Die Arbeiten der 

Studierenden befassen sich mit Fragen nach der Moment-

haftigkeit, Flüchtigkeit und dem Bleibenden der Erinnerung. 

Sprachliche Verwandlungen spielen einfache Sätze und Wort-

folgen in Hinblick auf die Vielfalt der BetrachterInnen durch. 

Was ruft Erinnerungen an Vergangenes, Erlebtes und nicht 

Erlebtes wach — was kann hängenbleiben und später erin-

nert werden? Die künstlerischen Auseinandersetzungen ver-

wickeln den ethischen Anspruch des historischen Gedächt-

nisses in kreative Probleme.
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Parlament
Universität Wien 
Wiener Staatsoper 
Morzinplatz
Naturhistorisches Museum
Hakoah Vereinslokal 
Palais Ephrussi
Stadttempel
Konsulat der Volksrepublik China
Annagasse 8
Nordbahnhof 
Theater Nestroyhof- Hamakom 
FÖRSTERGASSE 7
Talmud-Thora-Schule – Altes Jüdisches Museum
Aspang-Bahnhof
Ehem. Palais Rothschild
Resselpark
ehem. Synagoge Schmalzhoftempel 
Marchettigasse 1A
Warenhaus Gerngross
Wiener Landesgericht 
Justizanstalt Josefstadt
ehem. Sanatorium Fürth 
Altes Allgemeines Krankenhaus
Friedhof Seegasse
ehem. Heim für Mischehepaare in Wien
Zimmermannplatz
ehem. Bund jüdischer Frontsoldaten  
Österreichs Barankapark, Hellerwiese
JagdschloSSgasse 74
Penzinger StraSSe 9
Gedenkstätte Steinhof/Otto-Wagner-Spital
Westbahnhof
Pouthongasse 12, 1150 Wien
Kuffner- (Ottakringer)Brauerei
ehem. Rothschildspital
Gentzgasse 7
Romaplatz
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38 ORTE
 

An 38 öffentlichen Orten Wiens werden zwischen Oktober 

2013 und Mai 2014 künstlerische Interventionen, Sprayaktio-

nen, Performances, Lesungen etc. stattfinden. Die Orte reprä-

sentieren symbolisch die Vielzahl der Verbrechen der NS-Zeit, 

die unterschiedlichen Opfergruppen, aber auch den Wider-

stand gegen den Terror der Nationalsozialisten und einzelne 

Rettungsaktionen.

Die Aktionen an den 38 Orten sowie Interviews mit Zeitzeug-

Innen werden aufgezeichnet und über eine Smartphone-App 

international zugänglich sein.

Sprayaktionen
24.Oktober 2013 
Parlament — 11:00 
Naturhistorisches Museum  —14:00
25.Oktober 2013 
Universität Wien — 11:00 
Landesgericht Wien — 14:00
6. November 2013 
Nestroyplatz, Hamakom Theater — 14:00
7. November 2013 
Palais Ephrussi — 14:00
8. November 2013 
Palais Rothschild — 14:00

Details zu den Aktionen, Sprechern und Performern sowie  
Informationen zu weiteren Orten im Internet sind unter  
www.theviennaproject.org und dem Smartphone-App zu finden.
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TEAM

Prof. Dr. Karen Frostig, Lesley University and WSRC,  

Brandeis University, Leitung und Artistic Director

Sydney Ogidan, Produzent

Kabren Levinson, Chief Technology Officer

Ass.  Prof. Dr. Jérôme Segal, Historiker

Dr. Georg Traska, Master of Ceremonies, Oral Historian

Dr. Ildiko Meny, Kuratorin Performance-Kunst

Johanna Taufner, Social Media Administrator 

KÜNSTLER/INNEN IN ZUSAMMENARBEIT MIT  
DER UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST

Univ.-Ass. MMag.Art Elisabeth Wildling, Leitung Parcours des Erinnerns

Uni.-Lekt.Mag.Art Niki Passath, Parcours des Erinnerns

Univ.-Prof. Mag.Art. Brigitte Kowanz, Head of Transmedia Art

Univ.-Lekt.Mag.Art Nikolaus Gansterer, Memory Map 

Univ.-Lekt.Mag.Art Waltraud Jungwirth, Stencil Design und Herstellung 

Univ.-Lekt. Mag. Martin Krenn, Soundinstallationen,  Künstler 

Univ.-Prof. Dr. phil. Ferdinand Schmatz, Text imaging
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PRAKTIKANT/INNEN

Kate Melchior, Fulbright scholar and FRA Praktikantin,  

Geführte Themen-Touren

Marliese Mendel, Universität Wien, Bloggerin

James Parsons, Lesley University, Kickstarter-Kampagne 

Josilyn Sacks, Brandeis University, Researcher

Vermittlungsprogramm  
in Kooperation mit erinnern.at  
und dem Jüdischen Museum Wien

Dr. Maria Ecker, LehrerInnen-Seminar

Hannah Landsmann, LehrerInnen-Seminar

Mitarbeiter/Innen

Tilmar Hansen, Vice President

Gabriele Vinzenz, Chief Accountant 

Dipl.Ing. Peter Mlczoch, Beratung und Übersetzungen 

Victoria Abplanalp, Researcher

George Wolf, Übersetzungen

Mag. Nataša Sienčnik, Gestaltung des Faltplakates

Holocaust Study Group, Brandeis University

Friends of 1938_ Committee 

Jennie Carvill, previous manager and project consultant
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KURATORIUM

Professor Lotte Bailyn

President Leon Botstein

Botschafter Stuart E. Eizenstat

Dr. Manfred Gerstenfeld

Emeritus Professor Herbert C. Kelman

Professor Walter Kohn

Fritz P. Molden

Botschafter Wolfgang M. Paul

Edmund de Waal

Professor Elie Wiesel

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT

Rektor Dr. Gerald Bast 

Prof Dr. Richard Potz

Emeritus Professor Dr. Christian Reder

Priv.-Doz. Mag. Dr. Dirk H. Rupnow

INTERNATIONALER BEIRAT

Prof. Judy F. Baca 

Prof. Ute Meta Bauer 

Ellen Driscoll 

Prof. Debórah Dwork 

Eva Fogelman 

Ruth Ellen Gruber 

Prof. Steven Katz 

Martin Krenn 

Suzanne Lacy 

Ute Larkey 

Univ. Prof. Dr. Albert Lichtblau 

Prof. Dr. Jutta Lindert 

David S. Luft  

Joanna B. Michlic

Univ.-Prof. Mag. DDr. Oliver Rathkolb 

Prof. Shulamit Reinharz 

Lisa Rettl  

Evan Roth 

Prof. Rudolf Sarközi 

David M. Seymour 

Mag. Dr. Valentin Sima 

Prof. Dr. Ojars Sparitis 

Dr. Gregory Stanton 

Mag. Dr. Heidemarie Uhl  

Bessel van der Kolk 

Prof. Ruth Weisberg 

Krzysztof Wodiczko 

Prof. James E. Young
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PRIVATE DONORS

Rosalyn E. Becker
Karen Fox
Gisela Geiger
Dr. Sam Goetz
Hans Goldenberg
Nancy R. Goodman, Ph.D. 
Dr. Lisa Gruenberg
Kurt Gutfreund & Family
Kathy Halamka
TIlmar Hansen
Lois Isenman
Jewish Family &  Children Services
Shira Karman
Irving M. Kempner
Diana Korzenik
Ellen Krechmer
Elisabeth Kaldeck (Kohn) Smith
Peter Levinson
Rabbi Michael Luckens  and Sharon Schumack
Sandra Mueller
Jill Neuwelt
Rick and Beth Parsons
Fran Putnoi in memory of Otto Stieber
Joan Rosenbaum
Karin Rosenthal
Bella Savran
Dr. Gary Schiller
Stephanie Shoen
Dr. Gary Schiller
Karl Akiva Schwarz
Stacie Simon & Hal Tepfer
Thomas Fischer Weiss
Ronnie Weston

	

*StraSSenausstellung Zerstörte Kultur 24.10–11.11.2013 
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SPONSOREN UND PARTNER

Universität für angewandte Kunst Wien — 
Transmediale Kunst / Brigitte Kowanz 
Archiv der KZ-Gedenkstätte Mauthausen
Bezirksvorstehungen der Wiener Gemeindebezirke II, VI, IX, XX
Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika
Israelische Botschaft
Brandeis University, Women’s Studies Research Center
Brandl & Talos Rechtsanwälte GmbH
BMUKK – Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 
Burghauptmannschaft Österreich
Druckerei Fischer
Erinnern.at —  
Nationalsozialismus und Holocaust: Gedächtnis und Gegenwart
Gebietsbetreuung Stadterneuerung 2. und 20. Bezirk Wien * 
Good Question Ink
Homosexuelle Initiative (HOSI) Wien
INFOscreen Austria
Israelitische Kultusgemeinde Wien
Jüdisches Museum Wien
Jewish Welcome Service Vienna
Karl Kahane Foundation
Kapsch AG in Kooperation mit CSS GmbH
Kulturverein Österreichischer Roma
Martinshof Handelsges.m.b.H
MA 28, MA 46
Multikulturní centrum Praha
Nationalfonds der Republik Österreich für Opfer des Nationalsozialismus
Neni Catering
Odeon Theater
Österreichisches Kulturforum New York
Printshop Sofortdruck GmbH
Rigas geto un Latvijas Holokausta muzejs
Slovenski znanstveni institut — Slowenisches wissenschaftliches Institut
Geschäftsgruppe Stadtentwicklung, Verkehr, Klimaschutz,  
Energieplanung und BürgerInnenbeteiligung 
University of California in Los Angeles: Department of World Arts and Culture
Verein Steine der Erinnerung 
Weinrieder
Wien Museum
Wiener Philharmoniker
Wiener Wiesenthal Institut für Holocaust-Studien (VWI)
Otto and Marianne Wolman Foundation
ZukunftsFonds der Republik Osterreich



U.S. Embassy Vienna

Transmediale Kunst


